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Sie konnten jede Einzelheit erkennen, 
denn der Himmel war vom roten und 
gelben Feuerschein der Brände erhellt. 
Alfred Andersch: Heimatfront



Der Bau des Fliegerhorstes Wunstorf war Teil der Kriegsvorbereitungen 
des NS-Regimes. Bereits ab Sommer 1936 unterstützten Kampfflieger 
des Geschwaders Boelcke aus Wunstorf als Angehörige der Legion Con-
dor in Spanien einen Militärputsch gegen die Spanische Republik. Am 26. 
April 1937 legten sie die baskische Stadt Guernica in Schutt und Asche 
- ein Angriff auf die Zivilbevölkerung, die weltweit Entsetzen auslöste. 
Im Zweiten Weltkrieg bombten Flieger des Boelcke-Geschwaders an al-
len Fronten - auch zivile Wohngebiete. Gezielt wurden in Polen jüdische 
Stadtviertel mit Spreng- und Brandbomben angegriffen. Auch für den 
verheerenden Luftangriff auf die englische Stadt Coventry sind Wuns-
torfer Bombenflieger verantwortlich.
Und heute? Im Juni 2023 soll das größte Luftwaffenmanöver der Nato seit 
dem Zweiten Weltkrieg, „Air Defender 23“, auf dem Fliegerhorst Wuns-
torf stattfinden. Etwa zur gleichen Zeit will die Selenski-Regierung eine 
Offensive gegen die Halbinsel Krim beginnen. Die Eskalation zum dritten 
- diesmal atomaren - Weltkrieg wird immer wahrscheinlicher. Im Vortrag 
geht es v. a. um den Ausbau des Fliegerhorstes Wunstorf, seiner Rolle 
in kommenden Kriegen und die Konsequenzen für die Zivilbevölkerung.

DONNERSTAG, 13. APRIL 2023, 19 UHR
Neustadt a. Rbge. Ratskeller, Marktstr. 4
In Kooperation mit dem Arbeitskreis Regionalgeschichte

Illustrierter Vortrag von  
Gerhard Biederbeck und Hubert Brieden

Alpha und Omega: Osterkerze in der Fliegerhorst- 
Kapelle mit dem Airbus 400 Militär-Großraum- 

Flugzeug 2019 und Rollfeld des Fliegerhorstes  
Wunstorf mit Ju-52-Behelfsbombern 1936

Basis für tatsächliche und mögliche Kriegseinsätze

FLIEGERHORST WUNSTORF 
1936 – 2023:



In Gernika, dem kulturellen Zentrum des Baskenlandes, wird alljährlich am 
26. April an die Zerstörung der Stadt durch Kampfflieger der deutschen Legi-
on Condor während des Spanischen (Bürger-)Krieges erinnert. Auf dem Flie-
gerhorst Wunstorf/Region Hannover war im Traditionsgeschwader Boelcke 
der größte Teil der Kampfflieger der Legion Condor ausgebildet worden. Der 
Name dieses Militärflugplatzes ist in Gernika heute bekannt.

Seit den 1980er Jahren organisiert der Arbeitskreis Regionalgeschichte regel-
mäßig Exkursionen nach Gernika, um Menschen (nicht nur) aus der Region 
Hannover die Möglichkeit zu geben, an den Gedenkfeierlichkeiten teilzu-
nehmen und sich mit deutscher und baskischer Geschichte auseinander-
zusetzen. Anders als in Gernika ist der 26. April hierzulande kein Tag des  
Gedenkens. Die Stadt Wunstorf verweigert sich seit Jahren dem Wunsch, 
eine Straße nach der zerstörten baskischen Stadt zu benennen. Stattdessen 
hält sie eisern an der Oswald-Boelcke-Straße fest, benannt nach dem Tradi-
tionsgeschwader, das Gernika, Coventry und andere Städte zerstörte.

ERINNERUNGEN

23. – 29. APRIL 2023 – GERNIKA
Eine Kooperation des Arbeitskreises Regionalgeschichte  
mit dem Bildungswerk ver.di

Exkursion ins spanische Baskenland

an die Vernichtung von Guernica/Gernika 
am 26. April 1937

Gedenken in Gernika am 
26. April 2012 an die Zer-
störung der Stadt durch 
deutsche Kampfflugzeuge



Vortrag von Gerhard Biederbeck und Dr. Burkhard Luber

VERHANDELN ODER TÖTEN?

DONNERSTAG, 11. MAI  2023, 19 UHR
Neustadt a. Rbge. Ratskeller, Marktstr. 4

– Diplomatische Lösungsvorschläge zur  
Beendigung des Krieges in der Ukraine –

Erst zu verhandeln, wenn die Kriegsparteien erschöpft seien und Russland 
klar geworden sei, keine Aussicht auf Sieg zu haben, das bedeutet Abnut-
zungskrieg, mehr und mehr Tote und Zerstörung. Dem sollen konstruktive 
Vorschläge zur Beendigung des Krieges vor- und entgegengestellt werden, 
die bisher in der internationalen Diskussion auf dem Tisch liegen. Dabei 
wird auch beleuchtet, welche Voraussetzungen für konstruktive Verhand-
lungen beachtet werden sollten.



Wollen die Deutschen mit Leopard-Panzern und anderem Kriegsgerät 
Denkmäler in der Ukraine beschützen, die nach ukrainischen Antisemiten 
und Nazikollaborateuren benannt sind? Könnte der russische Krieg gegen 
die Ukraine seit Anfang März 2022 beendet sein? So heißt es in einem Inter-
view des damaligen israelischen Ministerpräsidenten Naftali Bennett im 
Februar 2023. Was heißt „Zeitenwende“? In was für einer Welt leben wir, 
in der eine ukrainische Sängerin im Bundeskanzleramt ungestraft sagen 
konnte: „Wenn die Welt untergeht, weil wir der Ukraine helfen, dann soll 
es halt so sein!“

Der Antisemitismusforscher und Buchautor Dr. Clemens Heni wird versu-
chen, diese Fragen zu beantworten.

DIENSTAG, 16. MAI 2023, 19 UHR
Neustadt a. Rbge. Ratskeller, Marktstr. 4
In Kooperation mit dem Arbeitskreis Regionalgeschichte

Dr. Clemens Heni

und der deutsche Krieg gegen die Diplomatie 
im Ukraine-Konflikt

GESCHICHTSPOLITIK,  
ANTISEMITISMUS



– eine Ortsbesichtigung – Radtour

BLICK ÜBER DEN ZAUN: 
FLIEGERHORST WUNSTORF

SAMSTAG, 03. JUNI 2023, 14 UHR
TREFFPUNKT: Neustadt a. Rbge. – Bahnhofsvorplatz

Der Krieg ist längst in der Region Hannover angekommen. Die Groß-
raum-Militärtransportflugzeuge Airbus 400 M, stationiert auf dem Flie-
gerhorst Wunstorf, haben als Teil der Nato strategische Bedeutung für 
die Waffenlieferungen in die Ukraine und damit für die Fortsetzung eines 
Krieges, der jederzeit zum Atomkrieg eskalieren kann. Der Wunstorfer 
Militärflugplatz wäre in diesem Fall wegen seiner herausragenden Be-
deutung für den Nachschub ein bevorzugtes Ziel.

Während einer Rundfahrt um den Fliegerhorst Wunstorf wollen wir den 
Bewohnern der Region Neustadt/Wunstorf die Gelegenheit bieten, sich 
vom Ausmaß der Kriegsvorbereitungen in der Region Hannover einen 
Eindruck zu machen.

Fahrraddemonstration zum Flieger-
horst Wunstorf am 20. August 2022

Aibus 400M – konzipiert für internationale Kriege 



VERHINDERT DEN ATOMAREN 
DRITTEN WELTKRIEG

Dort findet die größte Luftoperationsübung Air Defender 2023 der Nach-
kriegszeit statt, die die Eskalation des Russland-Ukraine-Krieges fördert.

AIR DEFENDER 2023
Der Fliegerhorst Wunstorf hat als zentraler Flugplatz für das Großraum-
Transportflugzeug A400M für den Nachschub an Treibstoff, Munition, 
Kriegsgerät und Personal strategische Bedeutung. Daher zählt er zu den 
drei Hauptübungslufträumen bei der größten Verlegeübung Air Defender 
2023 seit Bestehen der Nato, die vom 12. bis 23. Juni stattfindet, und spielt 
dabei  als Drehscheibe eine zentrale Rolle. Es werden Luftkriegsoperatio-
nen im europäischen Luftraum trainiert. Bis zu 10.000 Soldatinnen und Sol-
daten aus 18 Nationen  mit bis zu 210 Flugzeugen nehmen daran teil. Air 
Defender 2023 soll offiziell der Abschreckung dienen, kann jedoch zugleich, 
bei einer weiteren Zuspitzung des Ukraine-Krieges, zum direkten Eingrei-
fen ins Kriegsgeschehen genutzt werden. Damit würde die Eskalation zum 
Dritten, diesmal atomaren Weltkrieg noch wahrscheinlicher.

Nicht das Zusammenspiel im Krieg  sollten die 18 Nationen trainieren, sondern 
im Zusammenspiel mögliche diplomatische Lösungen erarbeiten.

DEMONSTRAT ION
AM SAMSTAG, DEN 10. JUNI 2023

UM 5 MINUTEN VOR 12 UHR

Kundgebung am Haupttor des Fliegerhorstes Wunstorf am 20.8.2022

vor dem Haupttor des Fliegerhorstes Wunstorf



c/o G. Biederbeck Neustadt a. Rbge.  
Mail: ger.bie@t-online.de

FRIEDENSINITIATIVE  
NEUSTADT/WUNSTORF IN KOOPERATION MIT

KUNST, MUSIK, LITERATUR 
UND LEBENSFREUDE 

STATT MILITARISMUS, HASS,  
GEWALT UND KRIEG

– Aktionstag in Neustadt a. Rbge. –

»,Mag alles hin werden, wenn nur mein Bub mit geraden Gliedern nach 
Hause kommt!‘, sagte Frau Müller und legte die Zeitung mit den Sieges-
nachrichten ungelesen neben die angetrunkene Tasse Kaffee-Ersatz«   
Alfred Polger, 1916

»Seid Menschen, nicht Nationen!
Vergesst den alten Brauch!
Der Himmel wird's euch lohnen
Und wir, die arme Jugend auch.«
Erich Kästner 1947

FREITAG, 16. JUNI 2023, ab 11 UHR
Neustadt a. Rbge. – Marktstraße

dem Arbeitskreis  
Regionalgeschichte


